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8 Auf dem Töpsenmarkt in der Witwe Ewerdingen Behausung ein Logi-, bestehend aus Stus 2
br, Kammer und Küche; auf Michaeli.

9, Oie durch den Hrn. Bacon von Rheins in der Kasernenstraße gelegene neuerbaute Behausung,
bestehend in einem sehr grossen Saal, einem Dpeift Saar, und 6 K «dinets; auf d»m Hauser
den z S-ubrn, wovon 2 mir Alkoven, 4 Kammern, i Küche und 4 Kellers, entweder zUjammen 3

oder ersteres sogleich und letzteres zu Mlcha li.

10) In der Kuchenb. elegischen Herren Erben Behausung auf der Oderneustadt, in..der Frankfurter
Strasse gelegen, ein Stall für 4 bis ü Pferde, oedjr einem Futterboden, dreZleichci, r och ei- 3
rem großen Beden für Früchte aufzuschütten; sogleich. Das wàttre ist dry dem Curato»
Hrn. Heinrich Lndewig, wohnhaft airi Markte, zu vernehmen.

11) In der MartimstraßeNr. 9, das ganze Haas, einzeln oder beysammen, auf Michaeli ; es beste« ,
hct in 3 Etagkn in? Vorder- urd Hin erlauft, mir Kau me.n und Boden, davon die rte
und ztr Etage vornherars tapeziert, Küchen, Speisekammer, Keller, Hofraum und Stallung» 3
Nabele Nackricht ist auf dem Bau über der Schiene 2 Treppen hoch zu haben.

ir) Auf der Oderneuftadr in der Carlsstrasse, Nr.ür, ein Logis welches aas Stube und Kam
mer bestehet, an eine stille Haushaltung; sogleich oder auf Michaeli. 3

13) Am Marktplatz Nr. 6)6, die belElage, bestehend aus 1 tapezttten und t gemalten Stube',
L Küche; 3 Kammern, verschlossenen Keller, Holzp atz un) Adrritt; auf Michaeli: auf der
zten Etage l ge-ralte und 1 weißgemachte Stube, 3 Kammern, Küche und ver sch offener 3
Holzplatz^ einzeln oder beysammen; sogleich.

14) In der mittelsten Fuldeqassr stn Nr. 660. r Etagen, jede bestehet in Stube, Kammer, Küche
und Holzplatz, alles v rftdlossm um billiger, Pre»ß; sogleich oder auf Mrchaelt. z

15) In Nro. 74. beim Kaufmann Holzschue ein Logis, bestehend in Stube, Küche und verschlos
senem Gang, mit oder ohne Meudlen ; auf Michaeli. 3,

16) I» der Dyonisierrftraße Nro. i Ly. 3 Treppen hoch ein Logis, bestehend in einer räumliche«
Stube, Küche und Kammer, an eine stille Haushaltung; teögleickeu im Hinterbause l Treppe
doch, l Stube und r Kammern und-Treppen hoch noch eine Kammer an eine stille Person, auch
kan solche noch auf Verlangen bei das Logis i T eppe hock gegeben wert en; beide auf Michaeli.

17) Ja der Paulistraße bei dem Metzgermstr. Jakob Giede ein Logis 2 Treppen hoch, bestehend
aus Stube und Kammer, sogleich oder auf Michaeli. »

18) In der Sckloßstraße vhnweit dem Drink in Nr. 409, bey dem Glasermfir. Rinck die unterst« It
Etaae, welche zu vielen Gewerben schicklich, bestehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, 1 groß«

Küche, i ganzer gewölbter Keller, und t verschlossener Holzstall, allenfals auch vertheilt; auf 3
Michaeli.

19 ) Beym Kaufmann Herrn Lorenz am Markt in der gten Etage, Stube und Kammer für eine
ledige Person schicklich; auf Michaeli.

30 Am Königsplatz 3 Stuben und 1 Kammer zusammen oder einzeln, auch mit u«d ohneMeu,
dein; sogleich.

si) Bey dem Buchbinder Mourguet unten am Markt die zie Etage bestehend in Stube, Kam
mer, Küche, verschlossenem Holzplatz und Keller.

tu) B&lt;y der Witwe Schmidtin auf der Oberveustadt ein Logis in der dritten Etage vornherau-, 38
ein Pftrdestall u. b Heuboden, Ende Septembers.

rz) In der Wamdach schen Erben Behausung, in der Unterneustadt, in der WaiftnhauSstrasse,
im sogenannten weißen Roß, etliche Logis ; auf Michaeli. In selbigem Hause, unten bey dem
Meister Ziegen ist sich dcsfalls zu melden. 1)

24) D-s Mühlen-ConductorS Herrn Ltebehentz, vorm Weeftrthore gelegener Garten, worirme« 3)
ein Gartenbäuscben mit aller Bequemlichkeit befindlich.

95) Bey dem Meister Rudolph neben dem Waiftuhauft 1 Stube, z Kammer, 1 Küche, tUlnee

Boden; auf Michael. 3)
m


